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Wie d i e  Prognosen  von 
Ö k o n o m e n  z u m  ers ten 
Quar t a l  2 0 0 4  d e r  
S c h w e i z e r  Wi r t s cha f t  
aussehen.  ~j 
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Serono s tar tet  
Aktienrückkaufprogramm 
G E N F  - D e r  G e n f e r  Pha rma-  und  Bio tech­
n o l o g i e k o n z e r n  S e r o n o  hat  e i n  neues  A k ­
t i e n r ü c k k a u f s p r o g r a m m  gestar tet .  D e r  Ver­
wa l tungs ra t  habe  b is  zu  7 5 0  Mio .  Fr. fü r  
d e n  R ü c k k a u f  e i g e n e r  Inhaber -Akt ien  frei­
g e g e b e n ,  te i l te  S e r o n o  ges te rn  D i e n s t a g  
mit .  D e r  g e g e n w ä r t i g e  Akt ienpre i s  ist e i n e  
g u t e  Ge legenhe i t  für  e i n  neues  A k t i e n r ü c k ­
k a u f p r o g r a m m ,  w i r d  K o n z e r n c h e f  E r n e s t o  
Ber tare l l i  in d e r  Mi t t e i lung  zitiert .  D i e  
R ü c k k ä u f e  so l l en  im Juni  beg innen  u n d  
m a x i m a l  f ü n f  J ah re  daue rn .  D ie  A k t i e n  
w ü r d e n  ü b e r  e i n e  zwe i t e  Hande ls l in ie  e r ­
w o r b e n  u n d  ansch l i e s send  vernichte t ,  h i e s s  
e s  weiter .  D i e  ge r inge re  A n z a h l  d e r  A k t i e n  
sol le  zu  e i n e m  Ans t i eg  d e s  G e w i n n s  j e  A k ­
tie führen.  ( sda )  

Maler und Gipser streiken 
LUZERN/FRKIBURG - Wegen d e r  Ableh­
nung  des  neuen GAV mit Frühpensionierun­
gen  hat die Gewerkschaf t  GBl  in d e r  Zentral­
schweiz  e inen ersten Streik durchgeführt .  Be­
troffen war  d a s  Unternehmen des  Präsidenten 
d e s  Malermeis terverbandes Luzern und U m ­
gebung.  Die  Gewerkschaft  G B l  bestreikte 
drei  Baustellen d e r  Firma Ercolani in Meggen  
LU,  H o r w  L U  und  Gersau SZ. Sie fordert, 
dass  d ie  Maler-  und Gipsermeister  den G e ­
samtarbeitsvertrag (GAV) mit d e m  Frühpen-
s ionierungsmodeHunterzeichnen.  ( sda)  

ABB bietet sich als Partner 
im Turbinengeschäft an  
FRANKFURT - Der  schwedisch-schweizeri­
sche ABB-Konzern bietet sich Aistom als Part1  

n e r a n .  Konzernchef  Jürgen Dormann äusserte 
in d e r  Frankfurter Allgemeinen Zeitung (FAZ) 
Interesse a m  Turbinengeschäft des  französi­
schen Industriekonzerns. «Wir sind ein mög­
licher Partner für das  Turbinengeschäft in d e m  
von Brüssel vorgegebenen Zeitrahmen», wird 
Dorniann zitiert. Dami t  tritt A B B  in Konkur­
renz zu  Siemens,  der  ebenfalls ein grosses 
Interesse an  Ais tom nachgesagt wird. (sda) 

COS streicht rund 
20 Stellen in Österreich 
BADEN - D i e  Aargauer  Computerhandels ­
f i rma C O S  streicht  bei ihrer österreichischen 
Distr ibut ionstochter  rund 20  von 38  Stel len.  
Dadurch  soll das  Zie l  erreicht werden,  in 
Österre ich mittelfristig schwarze  Zahlen zu  
schreiben.  Angesichts  d e r  hohen Verluste be i  
d e r  C O S  Distr ibutions G m b H  in W i e n  sei e i ­
n e  Restruktur icrung nötig. (sda)  

«Berner Modell» gut auf Kurs 
BERN - D i e  Berner  Espace  Media  G r o u p e  
z ieht  f ün f  M o n a t e  nach  d e m  Einst ieg bei d e r  
Tageszei tung « D e r  Bund»  e ine  positive Bi ­
lanz. Unzufr ieden ist d e r  Medienkonzern  d a ­
gegen  mi t  d e m  Gratistitel «Anzeiger  Region  
Bern».  « D e r  B u n d »  sei wirtschaftl ich wiede r  
a u f  Kurs,  h iess  e s  an  d e r  Bi lanzmedienkon­
ferenz  von ges tern  Dienstag.  Das  «Berner  
Mode l l»  mit  d e n  beiden publizistisch unab­
hängigen  Ze i tungen  « D e r  Bund»  lind «Ber ­
n e r  Ze i tung  B Z »  mi t  e ine r  gemeinsamen  Ver-
Iagsinfrastruktur sei gu t  a u f  Kurs. (sda)  

ROTE ZAHLEN 
W e s h a l b  V o d a f o n e  r o ­
t e  Z a h l e n  s c h r e i b t  
u n d  d e n n o c h  o p t i m i s ­
t i s c h  in d i e  Z u k u n f t  
b l i ck t .  0 

UNTER DRUCK 
Wesha lb  d ie  kr iselnde 
i tal ienische Fluggesel l ­
s c h a f t  A l i t a l i a  n o c h  
m e h r  unter  D r u c k  g e ­

rät. 1 1  

BÖRSE 
Wesha lb  d i e  S c h w e i z e r  
B ö r s e  ges te rn  s c h w ä ­
c h e r  g e s c h l o s s e n  ha t  
u n d  w a s  Exper ten  dazu  

sagen .  1 4  

Mehr Schwung erwartet 
BIP-Zahlen zum ersten Quartal 2004  - Ökonomen erwarten Aufschwung 

ZÜRICH - Die Schweizer Wirt­
schaf t  ist im ers ten Quartal 
2004 richtig in Fahrt gekom­
men. Ökonomen rechnen mit 
deutlichen Zuwachsraten. Der 
positive Trend dürfte sich fort­
setzen, wenn auch mit gedros­
seltem Tempo. 
Die  Prognosen  v o n  Ö k o n o m e n  für  
d i e  a m  Fre i t ag  e rwar te t en  B I P -
Zah len  des  Staatssekretar ia ts  fü r  
Wirtschaft  ( seco)  z u m  ers ten  Q u a r ­
tal 2004  ze igen  e in  e r f reu l iches  
Bild. «Wir  haben  e in  sehr, sehr  g u ­
t e s  e rs tes  Q u a r t a l  e r l eb t» ,  s a g t  
C laud io  Saputell i ,  Ö k o n o m  bei de r '  
Cred i t  Suisse  G r o u p . ,  

Die  Schützlingen d e r  befragten 
Experten liegen bei e ine r  Z u n a h m e  
zum-• Vorquartal von  0,5 bis 0,7 Pro­
zent.  Im Vorjahresvergleich liegt 
d a s  Plus bei rund 2 Prozent.  Dami t  
verzeichnet  d i e  S c h w e i z e r  Wir t ­
schaft zum dritten Ma l  hintereinan­
d e r  positive Wachstumsrateri .  Z u v o r  
befand sie sich in e ine r  Rezession.  

Export sei dank 
Auf t r i eb  h a b e  d e r  S c h w e i z e r  

Wirtschaft  neben  d e n  verstärkten 
Investitionen d e r  Expor t  gegeben ,  
sagt  U B S - Ö k o n o m  Andreas  Höfer t .  
D e r  Aussenhahdel  entwickel te  s ich 
im ersten Quar ta l  schwungvol l .  In  
d e n  ersten drei  M o n a t e n  legten d i e  
Ausfuhren m i t  e i n e m  Plus  von 10,7 
Prozent  nominal  u n d  8,6 Prozent  
real e ine  äusserst  dynamische  Ent­
wick lung  vor, w ie  d ie  Zahlen  d e r  
Eidg.  Zol lverwal tung zeigen.  

Z u g u t e  k o m m t  d e r  hiesigen Wirt-

Trotz des hohen Ölpreises rechnen Ökonomen mit deutlichen Zuwachsraten in der Schweizer Wirtschaft. 

schal t ,  dass  sich d ie  konjunkturel le  
Lage ' auch  in Europa  en tspannt  hat. 
S o  ist e t w a  d i e  Wi r t s cha f t  in 
D e u t s c h l a n d  - d e m  wich t igs t en  
Handelspar tner  d e r  Schwe iz  - im 
ersten Quartal  mit  e i nem Plus von 
1,5 Prozent  z u m  Vorjahr unerwarte t  
züg ig  gewachsen .  Z u d e m  scheint 
d e r  Auf schwung  in den  U S A  robus­
t e r  zu  sein,  als von Exper ten  ange­
n o m m e n .  

A u c h  d e r  Konsum in d e r  Schweiz  
hält  s ich  wacker.  Im ersten Quartal  
2 0 0 4  legten d ie  Deta i lhandelsum­
sä tze  im Vergleich zur  Vorjahrespe­
r iode  nominal  u m  3,5 Prozent  zu,  
w i e  d ie  Zah len  d e s  Bundesamtes  

f ü r  S ta t i s t ik  ze igen .  R i c h t i g  in 
S c h w u n g  k o m m e n  werde  d e r  Kon­
s u m  im weiteren Verlauf d e s  Jah­
res ,  schätzen d i e  Exper ten.  

Abschwächung in Sicht 
« D o c h  das Wachs tum geht  woh l  

nicht  in d iesem T e m p o  weiter, w i e  
e s  s ich  im ersten Quartal  gezeigt  
ha t» ,  hält  Saputelli  fest. A u c h  d i e  
Ö k o n o m e n  d e s  seco  erwar ten  e ine  
Erho lung  d e r  Wirtschaft ,  a l lerdings  
ke inen  Boom.  

F ü r  d a s  laufende J a h r  r echnen  d i e  
Exper ten  des  Bundes  mit  e i n e m  
BIP-Wachs tum von 1,8 Prozent .  
D i e  U B S  prognostiziert  e ine  Z u ­

n a h m e  v o n  1.9 Prozent  und  d i e  
Cred i t  Su isse  G r o u p  e in  Wachs tum 
von 1,5 Prozent.  Dies dürf te  aller­
d i n g s  e h e r  a m  unteren R a n d  liegen, 
sag t  Saputel l i .  

Risiken sehen die Exper ten  in 
d e n  nach  wie  v o r  sehr  h o h e n  Erdöl­
pre isen sowie  in d e r  uns icheren  
geopol i t i schen Lage.  A u f  d e r  Z ins ­
se i te  wird  e ine  E r h ö h u n g  i m  lau­
fenden  J a h r  erwartet ,  z u m a l  sie s ich  
derzei t  a u f  e i n e m  historisch tiefen 
Niveau bewegen .  Die Ö k o n o m e n  
g e h e n  a b e r  davon aus, d a s s  d i e  N a ­
t ionalbank ( S N B )  diese s o  modera l  
v o r n e h m e n  wird, dass  d i e  Konjunk­
tu r  nicht  abgewürgt  wi rd .  ( sda)  

ion bei Porsche und VW 
Defekte Gurtschlösser in Cayenne undTouareg 

STUTTGART/WOLFSBURG - Por­
s che  und Volkswagen rufen 
100 000 Luxus-Geländewagen 
der  Modelle Cayenne und Toua-
reg in die Werkstätten zurück, 
weil bei rund 1000 Autos fehler­
hafte Gurtschlösser eingebaut 
worden sind. 

Ein  Lieferant  hatte fehlerhafte Tei­
le hergestellt ,  w ie  d i e  Unte rnehmen  
ges t e rn  Diens tag  mit te i l ten.  D e r  
Feh le r  sei be i  Rout inekont ro l len  
aufgefallen. D ie  Besi tzer  d e r  teuren 
Wagen  werden  angeschr ieben  u n d  
können  ihre Autos  kostenlos  über­
prüfen  lassen. Bei Porsche  s ind 
e t w a  4 0  0 0 0  Autos  betroffen, bei 
V W  6 0  000 .  D i e  be iden  W a g e n  
sind wei tgehend baugle ich .  

W i e  b e i d e  F i r m e n  mi t te i l t en ,  
geht  e s  u m  Gur tsch lösser  an  d e n  
Rücksitzen.  D i e  Gur t e  a u f  d e r  Fah­
rer- u n d  Beifahrersei te  seien nicht 
betroffen.  

D ie  Firmen haben  bei Qualitäts­
tests festgestellt, dass  d e r  Bolzen,  
d e r  e ine  feste Verbindung zwischen 

EU-Razzia bei 
Papierherstellern 
BRÜSSEL - EU-Ermit t ler  haben 
gestern Dienstag Firniensitze eini­
g e r  grosser  europäischer  Papierher-
s te l le r  w e g e n  Kar te l lve rdach ts  
durchsucht.  Unter  ihnen sei d e r  fin­
nische Konzern  U P M  K y m m e n e ,  
teilte die EU-Kommiss ion  in Brüs­
sel mit. Weitere N a m e n  wurden in 
Brüssel nicht  genannt .  D i e  E U -
Wettbewerbshüter  vermuten in de r  
Branche  uner laub te  P re i sabspra ­
chen.  D e n  Unternehmen drohen  ho­
h e  Geldbussen von bis z u  zehn Pro­
zent  e ines  Jahresumsatzes.  (sda) 

AN/i : i ( i i :  

Porsche hat rund 40 000 Autos des Typs «Cayenne» zurückgerufen. 

Gurtschloss  u n d  Verankcrungsbe-
sclilag a n  d e r  Karosserie schaffe, 
nicht korrekt vernietet sein könnte. 
Dahe r  bestehe d ie  Gefahr,  dass  e r  

du rch  Vibrationen aus d e m  Beschlag 
herausrutsche. Bisher  sei kein Fall 
aufgetreten, d ie  d a s  Sicherheitssys­
t e m  beeinträchtigt hätten. ( A P )  

P a n A l p i n a  S i c a v  
Alpina V 

Preise vom 25. Mal 2004 

Kategorie A (thesaurierend) 
Ausgabepre i s :  € 4 6 . 5 0  
Rücknahmepre i s :  € 4 5 . 5 5  

Kategorie B (ausschüttend) 
Ausgabepre i s :  € 4 4 . 6 0  
Rücknahmepre i s :  € 4 3 . 7 0  

Zahlstolle In Liechtenstein: 
Swissfirst Bank (Liechtenstein) AG 
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